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Ausgangspunkt

› Nicht jeder Standard setzt sich durch (WAP, LS120, 

Betamax)

› Gesetze sichern den Standard, aber nicht den Fortschritt 

und den Wettbewerb

› Gesetze sind nicht überall durchsetzbar:

› Zuständigkeitsprobleme (z.B. xFinanz)

› Komplexitätsprobleme (z.B. VEMAGS)
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Standards sind selten schön

3 Standardisierung, D21, Version 0.2

• Standards schaffen Sicherheit und Effizienz++
• Standards schaffen Märkte+
• Standards können Fortschritt behindern--



XMELD-Nachrichten

XMELD-Spezifikation umfasst 

892 Seiten (mehr als ODF; dafür 

wird nur die Hälfte genutzt)
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Beispiel einer 

Prozessbeschreibung in der 

Spezifikation (Rückmeldung und 

erweiterter Statuswechsel)



XMELD-Nachrichten (1)
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Beispiel einer Nachrichtenkopfbeschreibung aus der Spezifikation



XMELD-Nachrichten (2)
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Beispiel einer Nachrichtenbeschreibung aus der Spezifikation



UML-Diagramm
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Beispiel Nachrichtenkopf



UML-Diagramm

8

Beispiel Nachrichtenkopf Nachricht 0201



Reporting (2)

© 

Micha
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Standards müssen hinterfragt werden

XMELD

SOAP

HTTPS

Store-and-forward

TCP/IP

10 Standardisierung, D21, Version 0.2

EWO-Anwendung

Drei Nach-

richten pro 

Minute

Öffentliche 

Standards sollten 

die Kommunikation 

nicht neu erfinden
Datei-

Schnittstelle 

zum OSCI



Monopole schaffen Standards

Stabile Lösung

• Berechenbar

• Langfristig

• Investitionsschutz

Wenig Dynamik

• Tendenziell teuer

• Wenig Individualität

• Zögernde Innovation
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Normung und Standards

› Standard ist die Spezifikation eines allgemeingültigen 

Regelungsbereichs

› Normung ist die verbindliche Festlegung eines Standards 

für ein bestimmtes Handlungs- oder Wirtschaftsfeld

› Regulierung legt die Rahmenbedingungen für bestimmte 

Marktsegmente fest. Normen bilden hierfür eine 

wesentliche Basis
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Normlebenszyklus

Chaos-Phase

• Proprietäre 
Standards

• Keine 
Interoperabilität

Standar-
disierungs -
Phase

• Offenlegung von 
Spezifikationen

• Gründung von 
Interessengruppen

Normungs-
Phase

• Widerspruchs-
freiheit

• Verbindlichkeit

• Transparenz
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Idee: Regulierung der XÖV-Standards
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• Normungsorganisation (z.B. DIN)

• Standardisierung bedarfsbezogen

Gewalten-
trennung

• Vergabe von Lizenzen durch eine 
Regulierungsbehörde Flexibilität

• „Vertrag statt Gesetz“: 
Lizenzpflicht gesetzlich verankern

Verbind-
lichkeit



Konzept

Transparent

• „Gewaltenteilung“

• „Lobbyfähig“

Flexibel

• Marktsteuerung möglich

• Privatrechtlich

Zertifiziert

• Finanzierung durch Lizenzen

• Prüfung anhand von Normen

Verbindlich

• Regulierung schafft Verbindlichkeit

• Rahmengesetzgebung 
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